
recht Kart sind. Dann werden sie geschält»
in ein Gefäß gethan und brühheißer Hsjist
darüber gegossen, welcher gut mit ganzem

Pfeffer. Alspeis und ein wenig Knoblauch
gewürzt ist. Dan» läßt man das Ganze
kalt werden, und bewahrt es gut verschlos
sen auf. Nach Verlauf eines Monats
sind die so eingemachtenEier zumGebra-
uche gut; sie werden kalt genossen, und sol
len sehr delikat sein.

PottsviUe. 16. April.? Kohlenhandel.
Der ganze Belauf der Kohlen, welche zu
Markte geschickt wurden, in der Woche die
mit dem 30. März endete, bläust sich auf
29.649 Tonn-n. wovon 5.6W T. auf dem
Canale verschickt wurden. Im Ganzen
seit dem letzten l. Januar 193 992 Ton
nen. Von diesen wurden aus der Zweig
Bahn der Mine Hill und Schuylkill Ha
ven Eisenbahn Compagnie allein 77,459
Tonnen transportirt. Der Frachtpreis
für Kohlen von MountCarbon nach Phi
ladelphia ist 40 Cenlö per Tonne.

Unglückliches Ereigniß. Am letzten
Dienstage. 28. März, ertrank G. W.Ton
kin, Capilän eines Canal Bootes, in einer
Schleuse nahe bei Schuylkyll Häven. Er
war auf dem Boote beschäftigt als er inS
Wasser fiel; während er fiel schlug er mit
dem Kopfe gegen die Seite der Schleuse
und wurde nachher noch durch das Boot
gequetscht. Sein Körper wurde nach Phi
ladelphia gebracht woselbst seine Familie
wohnt. F. Presse.

Vom Auslande.
Acht Tage spatere Nachrichten.

Ankunft des Danipfsctnffcs Ivasding-
ton, von Bremen und Southamplo».
Revolution in Wien und Berlin !

Tie Stellung Italiens ?eine Address?
an den Pabst.

Ungarn eine Xcpublik?Gerücht vom
Tode des Kaisers von Rußland!!!

Berlin.-Auch in der Hauptstadt Preu-
ßen» ist der Geist der Freiheit erwacht und der
jute König läuft Gefahr nächstens seine Krone
zu verlieren. Das Volk hatte seit Kurzem durch
zahlreich unterzeichnete Bittschriften sein Ver-
langen sür Reform und eine republikanischeße-
gierungssorm ausgesprochen, und am IZ.März
fanden im Thiergarten große Bolks-Vecsamm-
iungen starr für denselben Zweck, welche weder
die Polizei noch die Gensdarme auseinander
treiben konnten, doch ging Alles friedlich vorü-
ber. Äbends fanden Volksaurläuse starr und
um 9 Uhr wurden die Gardc-Kiirassire beor-
dert den Platz vor dcm königl. Palaste zu rei-
nigen, was dann auch durch die Gewalt der

Waffen geschah, wobei mehre Bürger verwun-
de! wurden. Diese Austritte erneuerten sich
14 und Isten und wurden auf ähnliche Art un-!
terdrückt Auf Seiten der Bürger wird die!
Anzahl der Gelödletcn auf 16 und die dcr'Ncr-!
wundcten auf 166 angeschlagen. Das Mili-
tär soll ebenfalls viel durch L teinwürfe gelitten
haben. Der König kam erst am 15,. von Potts-
dain zurück.

Auch in Magdeburg ist bereits Blut geflos-
sen. Am Abend des 16. März sammelte sich
ein geräuschvoller Auflauf vor dem Hause des
Polizei-Oberhauptes und zertrümmerte dieFe-
nster. Hiermit wäre die Sache vielleicht beender
gewesen, hatten sich »icht plötzlich die Thüren
der Artillerie Kiseriie geöffnet, woraus bald ei-
ne Masse jener Truppen-Gattung kam und mit
gezogenen Läbeln einen wüthenden Angriffaus
das Volk m.ulm, wodurch mehre gefährlich ver-
wundet wurden. Das Verfahren des Militärs
hat großen Unwillen erregt und man erwartete
stündlich neue Ausbruche des Volkes.

Die Königin von England wurde von einer
Prinzessin entbunden, wodurch der Tar sür das

Volk wieder um L36.666 vermehrt wur-
de. Auch ein erfreuliches Ereigniß.

Am 26. März wurde zu Dublin, (in Jrc-
laud,) kiuc große Massenversammlung gehal-
ten, Truppeu w.ircu abgesandt, sie zu uiitcr-

dn'icke». Mau fürchtete gcwalisame Auftritte.
Die Uufstäiidc i» England und Schottland

sind unlerdrllcft.
Iu Frankreich war alles ruhig.
Die provisorische Regierung organislrte ei-

ne große Streitmacht, wie ma» glaubt, zu ei-
nem Einfall i» Oestreich bestimmt

In Wicu ist eine Rcvoluciou ausgcbro«
che». Nur 26 jeben sind dabei verloren.

Der Kaiser bewilligte dem Volke alle seine
Forderungen und die Folge davon war, daß
man ihn un Triumphe durch die Sradt trug.

Ungarn hat sich für unabhängig von O»st-
reich erklärt und eine Republik proklamier.

In Milnchcn ist ein Ministcrwechsel ein-

getreten.
In Wiirlemberg breitet fleh der Aufstand

überall au6. Man sagt, daß der Kaiser von
Rußland gestorben sei.

In.Paris hat sich eine Legion der polnisch
Flüchtlinge gebildet. Die Bank von Frank-
reich hat ihre Zahlungeu eingestellt total-
Banken sind errichtet Viele Bankerotte sind
ansgebroche«. Die französische Republik ist
von allen Staate» anerkannt.

Leipzig. Eine Deputation welche dem Kö-
nige die Wünsche des Volkes vorlegte, wur-
de sehr schlecht empfange»; ihreßrichrerstat-
tung hierüber verursachte eine große Aufre-
gung, eine drohende Volksmasse versammelte
sich vor dem Magistrate, nnd nnr das Ver
sprechen, daß der Magistrat die Sache des
Volke uttlerstiltzt» werde, komue ernstlichere
Unruhe» verhindern. Das Volk kühlte dan

seine» Muth damit, dcm Dcpntirten Brock-
Haus die Fenster einznwerfen.

R,om. ?So bald die Neuigkeit von der fran
zöslfcher, Revolution und die darauf erfolgte
Proklamation einer Republik in Rom bekannt
wurde, versammelte sich eine große Masse Volk
vor dem Quirinal, wo eine Delegation ausge-
sucht wurde, eine Addresse an den Pabst zu ü-
berbringen. Der Pabst antwortete, daß er sei-
nem Lande nächstens eine Regierungsform ganz
nach dem Sinne des NolkeS, geben werde.

! Revenue-Com missioners Bericht
Folgendes ist eine Liste der Schätzung de»

steuerbaren Eigenthums in allen Eaunties un-
! ferer Republik, wie sie durch die neuliche Board
der Revenue-Eommissioners festgestellt wurde

für die nächsten 3 Zabre?
Vermehrung ü-

Eaunties. Betrag der der die Schät-
Schätzung. -zung d. Board

von 1845.
Adams 54.444,584 H165.663
Allegheny 22,716,368 8,646,932
Armstrong 2,628,744 469,644

Beaver 4.287,571 213,747
Berk» 21,771,428 1,896,612

Bedford 2.597,897 ,
?2

Blair 4,171.236
Bück» 16,477,776 1.774,769
Butler 2,466.971 165,762

Bradford 3,361,349 225,565
Center 5,668,296 88,683

Eiearsielb 929,263 136,874

Columbia 4.663,593 462,6?»
Clinton 1.836,719 248.691
Ehester 21.399,798 2,744,645

Crawford 2,896,666 0,218
Clarion 1,632,566 337,764
Cumberland 9,782,615 689,341
Cambria 875,168 161,521
Carbon 1,617.727 326,468
Dauphin 8.412,651 215.156
Delaware 7,849,72? 585,066

Erik 3.427,226 632
Elk 345.574
Fayctte 4,848,486 544,446

Franklin 11.396,139
Greene 2,462,187 216,595
Huntingdon 5,343,893 Siehe Bcdford
Zuniata 2,719.584 226,654

Indiana 2,534.692 392,516

Zeff.rson 934,958 113.666

Lancaster 28,612.76 A 1,656,796
Lecha 8.367,116
Lucerne 4,912,175 117,694

Lycoming 3.523.658
Libanon' 7.569,288 271,725
Mercer 4,186,754 447,612

Mifflin 4,121,414 293,696
Montgomerv 15,861,893 1,563,793
McKean 524,884 22.241
Monroe 1,563.364 141.655
Northamplon 12.596.627 696,969

Northumberl'd 4,198.869 163,264
Philadelphia 127.688,229 16,697532

Peik 676,463
Potter 641,266 58 585
Perry 3.653,417 157 659
Schuylkill 8,334,327 2,396,649

Somerset 2,637.867 267,729

Lulivan 264,816
Susquebanna 2,421,696 286.661
Tioga 1.559,662 164,613
Un/on 5,736,542 561,489
Venango 1,275.221 165,818

Washington 8.159.688 997.596
Westmoreland 6,131.284 5L9.216
Wayne 1.249,417 82,627

Warren 1,152,468 236.729
Wyoming 883.786 5,998

York ' 9,997.662 686,962

Die Goldminen von Placere.
Die Goidmlnen von Placere sind in einer

Hügelkette östlich vom Rio Grande, uud süd-
wesilich von Santa Fe gelegen. Sie haben
mehrere Jahre reichen Eck,angebracht, und

sind heutzutage »ock ebe» so ergiebig, wie je
vorher. I» der Thar kann man nicht ange-
ben, wie vicl Rcichrhum sie cnthalten. Der
Goltmiiien-Diiirikli>t cinschließlich von All

und Ncuplaccre mindestens 15 Meilen laug,
und mchrcre Meile» breit, und alle Theile
destclbcn enthalten das kosibare Metall. ?

Man gewinnt das Metall auf verschiede»?,»
Wege, meisienS jedoch durch Auswaschen des
Schmutzes, worin das Gold gebettet liegt
Der B.rg ist auf der Oberfläche ebei.so reich-
haltig, wie im Innern. Noch nirgends ist
ma» ticfcr aegangen als fünfzig Fnß. uud

har bis dahin den Stoss ganz gleichartig ge.

fuiiren. An manchen Stellen stndcr inan das

Gold »in Feuerstein ('/), welcher pulverisiit,
und dann mit Oiiectsilber behandelt wird.
An einem Orte wendet ma» diese Methode
anch beim Sandc an, wo dieser nämlich für
das Auswasche» zn fem^ist.

Nicht seile» findet ma» grosse Klumpen
der größte, den man je entdeckt, wog 7Z Pfd.
Stücke von 12, 15,26 und 36 Unzen, be-
trächtlich mit Klipfcr .gemischt, sind aber
nicht ungewöhnlich.

Eine Ader nennt man hier ~belo einige
von ihnen bilden Couglomerate vo» Sand,
Kies, Erden. Gold. Im Ausbeuten herrscht
durchaus keine Regelmäßigkeit; meist ge-

schieht es jedoch im Winter, wegen des Man-
gels an Walser in andern Jahreszeiten
Die Zahl der beschäftigte» Arbeiter wechselt
sehr; selten sind über 506, im hohen Som-
mer jedoch häufig »nr 46 bis Z 6 Personen
beschäftigt. Die Gräber erhalten einen be-

stimmten Preis in Gold oder Waaren, uud
gehen gewöhnlich wieder fort, w.nn nnr für
ihre augtublicrliche» Bedürfniste gesorgt ist.

Die Stadt Placere ist ei» kleiner schmu-
tziger und scblcchtgebauter Flecke», »ur für
temporären Aufenthalt der Arbeiter und ei-
niger Kaustcute dewohnt, welche das gewon
neue Gold aufkaufe», uud mit den Wäscher»
und Arbeiter» Handel». Außer dem Gold
ist eine reiche Kupfeiader in dem Gebirge,
deren Gpnr ma» durch das Ganze hindurch
verfolgc» kann, die jedoch bis jetzt noch nie

bearbeitet worden ist. obfchon als Private»
gciilhilm in Anfprilch genommen.

Die Straße von Santa Fe nach Placere
ist gut mir Wäge» zu befahren; desgleichen
eine andere von da nach dcm Flusse, von wel-
chem die Minen ungefähr ebeu so weit ablie-
gen, wie von Santa Fe. Der Berg ist vo»
Fichten, zum Theil von beträchtlicher Stär-
ke, bewachsen; anch die Cever giebt es ,»

Utbcrfluß. Eine gute Straße passirt von
hier über Placere nach Peralto. Valencia
Toma am Flusse, uach Albuqucrque, wo Le-
bensmittel reichlich zu habe» sind, und wel-
ches überhaupt der beste cultivirte Platz in

I ganz Meu-Mexiko ist. In denHj»d»n uu»
ternehmender Capitaliste» würden diese Berg-
werke «»bezweifelt außerordcntlichen Gr«
winu abwerfen, da bis jetzt Mangel a» Was
sc» für das Auswasche,, die einzige Schmie
rigkeit bildet. Durch Einsenkcn von Schach-
ten und Anwendung kleiner Maschinen könnte
jedoch genug z» dem Zwecke gepumpt wcrdcn.

Doctor Swasne's^
Zusammengesetzter Wildkirschen - Syrup,

Diese Medizin ist nun ungefähr acht Jahre
vor dcm Publikum gewesen, und ist die origi-
nelle Zubereitung vomWildkirschcnbaume. Ihr
Ruhm als Heilmittel für Husten, Erkältungen,
Halsschäden und Auszehrung der Lungen, ist
gänzlich auf ihre guten Tugenden gegrün-
det, sie schuldet den Lobeserhebungen der Zei-
tungen nur wenig. Solche, die sie probiren
wollen, haben sie empfohlen, indem sie dadurch
geheilt wurden, Eine Borrel bewirkt unfehlbar
die Heilung eines frischen Hustens, und bei ge-
nauer Befolgung der Anweisung, wird man
beim schlimmsten Falle Linderung spüren, oft-
mals gänzliche Wiederherstellung.
Nut, ! tlliZdkLL impostor-z tlikt vvoulll iZes-

IQ"Dao Publikum wird gewarnt vor Fäl-
schungen. Der ächte Eyrup wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bten
und Racestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Zwitter und Eomp-
tLngland und N'icMaken und Dr. 7!.
Nlarfchall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Seilers,

Pottsraun.

Verheirathet.
durch d.n Ehrw. I. Mieste. am I7trn

Marz, Hr. Johannes Faust, Kaufmann, mir

Miß Lalhariiia Griff, beide von Center.
am 2Zste», Herr George Berber mit Miß
Rebecka töw. beide von Ober Bern.

-durch den Ehrw. I Hainmil, am I6ten
März, Herr Wm. R. Jves mit Miß Har-
rltl V Hoffma». beide von Baumstaiin.

durch de» Ehrw I. C. Bücher, am 27.
März, Herr Wm. Davison mit Iran Elisa-
beth Carcer, beide von Rcading.

?durch de» Ehrw. Wm Pauli, am 2 A-
pril, Herr Johannes Scrohecker, von Read,
mit Miß Ann Jaust, von Bern

durch de» Ehrw. Dr. I. Miller, am S.
April, Herr Edward Scockcr mit Miß Mar-
garetha Riegen, beide von Rcading.

?durch F. W. Hcckcl, Esq., am 4. Ap> U,
Dr. C. W. Aoller, von Lcesport, mit Miß
touisa R. Hcckel, von Ehester Caunty.

Starb.
?am 36. März,in Olk»?, CatharinaKemp,

Ehegattin von Jacob Kcwp, im 76st. Jahre.
?am SV. März, in Hereford, Johannes

Birky, im 27steu tcbcnt-jahre.
?am 28st. Mä»z, »iWiUdsor. Elisabeth,

Töchtclchcn von Jacob Hartman, 10 Monat
uud 23 Tage alt.

?am 29. März, »n Bern, Michael Hchn,
im 43steu Lebensjahre.

?am 3len April, in dieser Stadt, Jacob
Bremer, Schuhmacher, in den 76cr Jahren.

?am SB. März, in dieser Scadc, Sainucl
Hcilig, Fortschmanu, im SLstcu Lebensjahre.

John. S. Richards,
Rechts - ?lnwalt,

Hat seine ZimtSstube nach der Pen» - Scraßc
verlegt, in das Gcbänve welches früher be-
uuktt wurde als die Berks Saunly Bank.

Reatiiig, April I>. IL4B. lint.

Wo ist Heinilch Sack?
auSMumberg, KreivKirchhcim, Chu.-Hesse».

Derselbe ist ei» Maurer von Professton
und kam vor ungefähr 12 Jahren »ach Ame-

rika ; er soll jetzt, so viel man weiß, in Tin
cinnati, Ohio, wohnen. Sollte ihm dies zu
Gcsi>bt kommen, so ist er crsucht Nachricht
zu gebcn an Johann Eil er,

sSohn von Conrad Eiler,)
Reading, Pa.

Unsere Wechselblätter in Cineinnati sind
ersucht von Obigem gefälligst Notiz zu neh-
men, wodurch sie uns z» Gegendikiisten ver
pflichten werden. . Apr. 11. 3m

Wo ist Conrad Muller ?

ein Schuhmacher ans Dutwcilcr, I Stunde
von Sardrückeu.

Derselbe kam vor eiwa >2 Jahren mit sei-
ner Schweiler Elisabeth Müller in New-
Vork a». Drei Jahre hernach ging er von
va weg, nach Pcnnsylvauien und versprach
später seine Schweiler abzuholen. Da sie a
ber seitdem nichts mehr von ihm gehört hat,
»nd in sehr bekümmerten Verhältnissen lebt,
so bittet sie ihn.oder jeden Menschenfreund,
der Aiisknufr über ihn geben kann, dieselbe
gelangen zu lasten an tLlifabetb Müller,
eure nk kjvabacchtor um Okiu, .

April, »1. 2m.

Schuh- und Etiefel-Stohr
Nerlegung.
Unterztichnkte haben ihren

Schuhe uno Sriefel-Stohr von

der Ecke der Penn- und Riegeldahnstraße
nach der südwestlichen Ecke der Pen«- und 5.

ten Straße, nebe» Clymer's Drygcodö-

Stohr verlegt, wo sie immer anfHand habe»
rin großes Assortcment von den besten uud

schönste» Schnhcn »nd Stiefeln.
Auch haben sie Schuhe und Stiefeln zu

verkaufen an ihrem Wohiihaufe, drei Thü
ren oberhalb dem Riegelwege auf der Nord-
sxite. ?l Henke, sen uud Co.

Reading, den 4. April 1848. 4m

Seit den letzten acht Tagen haben wir fchö-
?es Frühlinewetter, aber noch kalt« Nächte.

Appellations-Tage. *

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Ap-
pellationS-Tage für die versthiedenenTaunschips,
Städte und Wards in Berks Eaunty, für daS
Jahr 1848, am TommissionerS-Amte der er-
sagtcn Eaunty in Reading, gehalten werden
wie folgt,
Launschipa. Lage. Taunfch. Tage.
Bern April 24 Langfchwam Apr. 29
Ober Bern " 24 Distrikt " 29
Penn « 24 Hereford Mai 2
Eeiiter '« 24 Washington " 2
O. Heidelberg " 25 Colebrookdale " 2
U. Heidelberg " 25 Douglaß 2
N. Heidelberg " 25 Amity " 3
Womelsdorf, Stadt 25 Earl " 3
Marion April 26 Peik « 3
Tulpehockcn " 26 Oley « 3
O. Tulpehocken 26 Union " 3

Bethel 26 Caernarvou " 4
Albany " 27 Robefon " 4

Grünwitsch 27 Brecknock 4
Windsor " 27 Zumru 5
Hamburg, St. " 27 Exeter " 5
Maidencriek 28 Elsaß ' " 5
Richmond " 28 Nordost Ward 6
Marttawny " 28 ? Nordwest Ward 6

Kuhtaun, St. " 28 H Südost Ward 8
Rockland " 29 ö? Südwest Ward 8
Ruskombmanor " 29

Die Assessors der verschiedenen Taunschips.
Städte und Wards sind ersucht, sogleich am i
Tommissioners-Amte anzurufen und ihre Ab-!
schriflen in Empfang zu nehmen.

Jodn A. Cuniug, Schreiber.
Commi'isioners Amt, )

Reading, April 4. 4m.

9t e u e r

Schuh- und Stiefel-Swhr.
So eben erhalte» ein großes Astor-
lemenl von dcn schönsten und beste»
Schuhcn und Sricfcln. welche sehr
wohlseil verkauft werden, an dem

neuen Schuh- und Stiefel' Stohr, Ecke der
Sten und Pcniistraße, nächste Thür zu Cly-
mcr's Drugoods Srohr, bei

A. sen. »nd Lo.
Reading, den 4. April. 4m

Am großen Klcidcr-Srohr,
No. S 2 pennslraße, drei Tküren

oberkalb Geo. Ledter's Stobr,
ist das größte, wohlfeilste und beste Assorrement
von Aleidungssiücken, daß jemals feilgebo-
ten worden in der Stadt Rcading, bestehend
aus folgenden Artikeln, nämlich :

Ein schönes Assortcment von
Dreß-Röcsen zu 7 56, werth Rl6 56; do do

zu 16, werth Pl 4 ; do. do., zu 12, werth TI6.

Sin schönes Assortement von
feinen tuchtinn Sack-Röcken, zu 3, werth
K 5; do. zu 5 66, werth K 7 66; do zu 7 66,

werth 816 66.

Ein schönes Assortcment von
Kasimir-Hosen, zu 3 75, werth K 5 56; Cas»
sinett do. zu 2 75. werth T 3 56 ; Sattinctt do.

zu I 75. werth K 2 56.
Ein schönes Assortcment von

blumigen Seidcn-Velvct-TVeflen, zu 2 75,

werth H 5 66.
Eil» schönes Zlssortement von

Sattin und wollenen zu 2 66, werth
H 3 56 ; do. Westen zu 75, werth Hl 56.

Ein schönes Assortiment von
Xnaben - Xöcken, zu 2 66, werth 83 56;
Knaben-Hosen zu 1 25, werth 82 25 ; Kna-
ben-Westen zu 56 Cts, wcrth Hl 56.

Ein schönes Assortiment von
Rinder-Alcidern, welche zu den möchlichst
niedrigsten Preisen verkauft werden.

Ein schöncs Assortcment von
seinen Hemden, zu 1 56, werth K 2 t) 6 ; do.

feine Hemden zu I 66, AI 56; do. Fäney-
Hemden zu 75» werth Ä1 25 ; do. Hemden zu
56, werth 75 Cents.

Ein fichr schönes Assortiment von
Dreß-Gütern, solche als Sravatten, Scharfe,
Taschentücher, Halsbinden, Krägen, Busen,
Handschuhe, ,c. ie, welche sehr wohlfeil ver-
kauft werden.

Ans Hand ein volles Assortcment
von Tuchen, Rafsimir,'. 'lVeflenzeugen,
welche auf Bestellung »ach der neuesten Mo-
de verarbeitet werde», auf die kürzeste Nach-

richt und de» räsouabelsten Preise».
Cloaks nnd Uel'erröske

werden »um Zonenpreise verkauft.
Einem und Allen möchten wir sagen,

ruft gefälligst bei uns am und Ahr werdet Al-
les finden wie es dargestellt ist zu fein. Dies
ist der Platz befriedigt zu werden.

lamea
Kaiifiuauiis-Schneider.

Reading, Fcbruar 29. 4m.

Leder-, Leisten- und Stiefel-
BlockManufaktory,

Mo. 2S-
Schild zum ?Goldnen Leisten,"

West Penn-Niereck.
der Post Office gegenüber,

Wo vorräthig ist ei» volles Assorlement von
Leisten. Stiefel-Blöcke», trder. Scb»hmachcr>
Wcrkzcnaen nnd Schiih-Ansstaffiriinge»,wel-
ches alle wohlfeiler als jezuvor verkauft wird
am alten Stand, bei

Ul. H. Locher,
velangt werden?6 Klafter Percimon-

Holz, wofür der höchste Baaraeld-Preis bc,

zahlt wird ack Schild zum leisten
Readiug, Januar 4. 6M.

Zum Verkauf am woblsetten Etodr.
56 Fässer. 166 Pfund jedes. 8 und 16 ge-

drungene Räqel, vorzügliches Else», zu
CcutS das Pfuud, gewöhnlicher Preis 18

Cent das Pfuud, am Eck der Penn und 4tcn

Straße. Franklin Miller.
Februar 2L.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla
Waizen Bscb. 1 36 I 46
Roggen 75 85
Wclschkorn ....

« 56 51
Hafer ? L 9
Flachsfaamen ... .« 1 35 1 45
Kleesaamen .... 3 56 4 66
Timolhysaamen . . > > 2 56 3 66
Kartoffeln i " ! 26 56
Salz ! . 45» 46
Gerste ... 65 65
Roggenbranntwein . Gall. ! 25 24
Aepselbranntwein . « I 36 34
Leinöl j 66 S 6
Flauer (Weizen) .

. Bär'l.l 675 62ü
do (Roggen) . .

<< j 4 66 3 86

Schinken Pfd.. 16 16

Schweinefleisch ... - 6 6
Rindfleisch <> ! 7 7
Unschlitt « i 8 v
Faßbutter 14 16
Hickoryholz Kluft.! 4 56 5 25

Eichenholz i 3 56 4 56

Steinkohlen .... Toste ' 356 566
G»ps " 5 66 4 75

Kurze Uebersicht der Markte.
Philadelphia, April S. 1848.

Diebmarkt.?Schlachtochsen R 6 bis 8
die 166 Pfund. Milchkühe brachten HlB bis
HS6; Springer Kl 5 bis H2 5; trockne Kühe
K 7 bis HIS. Schweine wurden verkauft zu
H4j bis 5j die 166 Pfund. Schaafe wurden
zu Hl j bIS 4j, das Stück, verkauft.

Große Bärgen 6

in Stühlen
« Cabinet-Waaren!

Der Unterschriebene bietet nun seinen Vor»
ratht von Stühlen zu bedeutend erniedrigten
Preisen zum Verkauf. Alle die sich noch nicht
mit Stühlen versehen haben, sollten anrufen an
dem wohlfeilen Etablissiment in der Ost-Penn»
straße, Schild vom ?Rothen Stuhl," No. 68,
wo sie ein groß und splendides Assortcment sin»
dcn werden; solche als Ball-Rücken, Rohr-Sitz
und gemeine Stühle, große und kleine Schau-
kel-Stühle. Settics »., sehr wohlfeil.

Ebenfalls Cabinet-Gerätk, als Bureaus,
zu allen Preisen, Mittags, Frühstück, Pfeiler,
Mittel und End-Tische, Bettladen mit niedren
und hohen Pfosten, Eckschränke, Küche «schrän-
ke, Kleiderschränke, Arbeits und Wafch-Ständs
Ankleide-Bureaus, Sofas zc.; alles von den er-
fahrensten Arbeitern verfertigt, im allerneuesten
Style ausgearbeitet und werden sehr wohlfeil
verkauft. Das Publikum und besonders junge
Haushälier, sind achtungsvoll eingeladen anzur
rufen, seinen Vorrath zu besehen und dann sür
sich selbst zu urtheilen.

Friedrich Hof.
Reading. März 14. bv.

John Green
Hat so eben von Philadelphia erhalten, einen

großen Verrath frischer TVeine und Ärändy,
als:

Besten Madeira Wein zu H 5 66 per
do do 466 "

do do 366 «

Sicilianischen do 256 "

Und andreSorten bis hinunter zu 75 "

Brändy, 26 Jahr alt, bester 566 "

do 366 "

do 266 "

do 1 25 "

Nebst einer Verschiedenheit anderer Geträn-
ke, alle mit Sorgfalt ausgewählt und besser als
einige andere die in dieser Stadt angeboten wer«
den. DaS Publikum wird achtungsvoll einge»

! laden zuzusprechen und für sich selbst zu urtheilen.
Reading, März 21. 3m.

Kleesaamen.
Der eben erhalten,

eine schöne iot Klccsaamen, von Columbia
Cauiity, welcher wohlfeil verkauft wird am
Stohr von ?ohn Green.

Rcadiiig. F.'br. 22. 3m.
N, B. Irgend eine Quantität Kleesaamen

wird am öl igen Stohr gekauft und der gang-
bare Marktpreis, in Baargeld dafür, bezahlt.

N 5 und I Keim nnd Co,
No. 38 Nord fünfte Straße,

Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
deS Publikums überhaupt, aus ihr splendid und
neueS Assorrement von Gütern für Haushal-
tungen, bestehend aus Messern und Gabeln,Eß-
und Thee.Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Prcserving-Kcsseln, messingenen

Kesseln. Bügeleisen, Lichterstöcken, Lichtschee.
Ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat«
und Back-Pfannen. Skillets, Kaffeemühlen,
Scheeren. Glocken. Spiegeln, Brod-, Wasch-,
Reise- und Markt-Körben, Ceder-Waaren ».

waS alle zu dcn niedrigsten Preisen verkauft
werden wird.

Reading, März 7. bv.

Deutsche ABC Bücher
sind wieder erhalten und zum Verkauf in der
Druckerei des Beobachters.

Glas, GlaS.---56 Kiste» 8 bei 16 Glas,
nebst ciiirm großen Assortemeut vo» andern
Größen, Firniß. Farbe», Oele, Bleiweiß »e.
zc., zum Verkauf bei Franklin Nliller.

Ecte der Pen» und 4tc» Straße.
Februar 22.

Dr. Rienle s Laxir- und Blutreini-
gungs Pillen,

die beste K»r znr Wiederherstellung der Ge.

snndheit. so eben erhalte» »nd ,um Verkauf
in dicscr Druckerei. Preis 56 Cent, die gro-

ße, und SS Ce»t die kleine Box.


